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T« Der Kaiser wird. wie aeriichtweise aus Zürich verlautet,

nur den Schweizer Manövern beiwohnen aber nicht das B e r n e r

Oberland und die Stadt Luzern besuchen sondern von B ern

ans nach Deutschland zurückkehren

* Reichskanzler von Bethmann Hollwea wisrd voraussichtlich

Aufana der nächsten Woche Gastein verlassen. Trotz des schlechte-n

Wetters unternahm er aestern eine Partie auf den 2500 Meter hohen

Rauloael Der Kanzler wurde auf dieser Partie von dem Hotel-

besitzer Miihlberaer bealeitet.

-—- über iiidischc Offiziere in Bancrn aab. wie mehrere Blätter

melden, aesterii der batierische Krieasminister in der Kammer die

Erlläruiia ab, dasi der uiosaische Glaube-: kein vrinzivielles

Hindernis für die Ofiizierslausbahn sei. es seien auch in der

banerischen Armee 88 Osfiziere und 193 Sanitätsoffiziere iiidischen

Glaubens vorhanden Die Wahl der Reserveossiziere lieae in den

Händen der Standesaeiiossen der Krieasminister habe keinen Ein-

slusi auf fie.

—- Auf Schloß Heiligenberg in Baden ist am 27. August bie

Verlobuna der ältesten Tochter des Fürsten Max.

Egon von Fürstenberg, Prinzessin Leontine, mit dem

Erbprinzen Binceiiz Alfred zu Windifchgrätz er-

folgt. Der Bräutigam ist Attache bei der österreichischen Gesandt-

fchaft in Sofia.

-—— Eine aus Mitgliedern der Familie und 300 männlichen

und weiblichen Offizieren der Heils arme e bestehende Pre-

zession trua aestern den Sara des Geiierals Booth nach der

Olhnipiahalle in Westend, wo eine Gedächtnisfeier stattfand.

——— Die österrreichifche Gesellschaft vom Roten

Kreuz ist, wie aus Wien gemeldet wird, infolge mangelhafter
Kontrolle eines Beamten um bedeutende Summen des Vereins-
vcrmögens g e sch ä d i gt worden

marokko.
—- über die Gefangennahme des deutschen Bisse-
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 konsuls in Marrakefch durch Leute des Gegensultanss
El Hiba wird verschiedenen Blättern aus Paris berichtet:
Deutschland unterhält in Marrakesch kein Konsulad sondern der
in den Meldungeii genannte deutsche Beamte OJunker

ist Vizeirmsui in Safi. Bisher hieß er, daß alle Deutschen aus
Marrakesch wohlbehalten nach Safi an der marokkanischen Küste
gelangt feien. Nach mehreren Privathriefen aus Marrakesch vom

Yer Fabrikant
Ein schweizerischer Zeitroman

vonRobertWehrlin [4G

Einen Faktor hatte er freilich in seine Berechnung nicht ein-
bezogen, absichtlich nicht, mit größter Willensanstrengung
einige Male in seinem Hirn aufschießende Regungen unter-v
_brüctenb. .——— —- .-.—-— Wie Forellen im Teiche schossen sie auf und
kränselten die ruhige Fläche der klugen Überlegung: Es waren
Gedanken an die schöne Tochter des Fabrikanten der nun fein
Gegner sein würde, und der in ihm einen Undankbaren, einen
Wortbriichigen sehen würde. . . Daß er es nicht sei, wollte
er beweisen, wenn er erst fein gutes Recht erkämpft hätte. Aber
was würde sie von ihm denken, die er einst die Muse feiner
Kunst genannt .— . . . Wie lebendig schwebte ihr Bild mit dem
sloseii griechischen Gewand und den Blumen im leuchtenden
Haar ihm vor. 5 . -. . Gleichviell Die Mannesehre verlangte
von ihm, was er vor hatte. Und kniipften ihn überhaupt Bande
an dieses stolze Weih? Gedachte sie noch feiner? War sie
nicht eines anderen Braut, eines Mannes aus ihrer Lebens-
sphäres Niemand hatte das Gerede dar-on widerlegt und heute
abend schien es Hermann Volkert Wahrheit zu fein.

Ob auch eine unruhige, halb schlaflose Nacht ihm wenig Er-
quickung brachte, der folgende Morgen sah den Ingenieur an
der Ausführung des Beschlosseiien

Zwei Tage dauerte der Aufenthalt Hermann Volkerts in
der Landeshauptstadt, bis seine Geschäfte erledigt waren Bei
feiner Rückkehr fand er die Fabrikstadt verändert vor in ihrem
Aussehen Soldaten, Wachtposten, standen am Bahnhof und
Truppen waren in einem Schulhaus einquartiert. Der Auf-
lauf, der dem alten Fabrikportier das Leben gekostet hatte, war
die Einleitung gewesen zu weiteren Ruhestörungen In der Nacht
darauf drangen Leute in die Cramerwerke ein und
überfielen die Baracken, wo die fremden Arbeiter ihr Lager auf-
geschlagen hatten." Kurz und Klein wurde alles zerschlagen
darin, und daß es nicht auch hier Tote und Schwerverletzte gab,
war ein Zufall. Diese Borfälle hatten die Geduld der Bischofs-
städter erschöpft. Die Bürger sprachen in ihrer Wut von
Selbsthilfe und von Bildung einer Bürgerwehr. Nun griffen
die Behörden ein, die Ordnung zu schützen gegen die wachsende
Roheit und Unsicherheit Ein Bataillon Soldaten ward· auf-
geboten nach Bischofsstadtz eine Art Belagerungszustand war
über dein Mattenbacher Gebiet..... freilich in einer Form,
die einem großen Teil der Einwohner wohl behagte. Denn die
Milizeii, ein Bauernbataillon aus dem Unterland waren ja
Freunde. Und in Scharen war das Volk des Abends auf der
Straße, den Zapfenstreich der Militärkapelle mit anzuhören

So schritt der Ingenieiir durch volksbelebte Gassen dem
stillen Quartier feiner. Wohnung zu. Eben als er die Villa
Rudolf Ergmer erreichte, iiberholte ihn ein Wagen und hielt
Vor deren Portal an. Volkert konnte deutlich erkennen wer
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'ebenfo deutlich erkannte der Beobachter, daß der elegante Mann
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gering von man. «zum. Wort-. 171. Yargygan. .

« Ge wenn:Breslau an der ich im

Breslan Donnerstag, den 29. August.

23. August, die in Tanger gestern eingetroffen waren, geht indessen
hervor, daß unter den geplünderten europäischen Häusern auch das
des deutschen Bizekonsuls war. Der Vizekonsul Junker selbst soll
im marolkanischen Regierungsgebäude gefangen gehalten werden

Seit dem Eintrefsen El Hibas haben die Plünderungen in der
Stadt Marrakefch aufgehört. Die Forderungen El Hibas für die
Freilassung der Franzosen sollen sehr beträchtlich sein. Nach
einer Meldung aus Paris hat der französische Generalresident-
General Lvaiitey, erklärt, er könne den Bormarsch auf Marrakesch
nicht anordiien, weil er mit Gefahr verbunden ist.

über die Verhandlungen zwischen Frankreich
und Spanien hat der Miiiisrerpräsident Poincarä gestern eine
Unterrednng mit dem gegenwärtig in Paris befindlichen fran-
Tösischen Botschafter in Madrid gehabt. Im Verlaufe der Be-

l

prechungen wurden, wie es heißt, energische Vorstellunan gegen
as Auftreten aller spanischen Agenten in Marolko vereinbart;

insbesondere soll die Maßregelung mehrerer spanischer Konsuls
und Beamten wegen franzosenseindlichen . Auftretens verlangt
tverden.

die wirren in der türkei.
Soloniki, ‘28. Auaust. über B e ran a und Umg eb ung ist

der B e l a g e r un g s z u st an d verhängt »worden.
Nach einer Meldung des Wali von Üslub drang eine große

Menge aufständischer Arnauten begleitet von Bauern aus der
Uinebung Ipeks, in diese Stadt ein. Die Arnauten vliinderten
die äden und Basare und viele Häuser und verbreiteten Angst und
Schrecken in der Stadt. Die bedrohte Bevölkerung fand bei den
Behörden keinen Schutz. Die in Ipek treilenden deutschen
Ingenieure der Straßenbaugesel lfchaft wurden
b e d r o h t und a u s n e r a u b t. Auch wertvolle Instrumente
wurden ihnen weggenommen

‚3‘ London, 29. Auaust. tTelearamm der Schlesischen Zeituna.)
Die .Times«»meldet aus Saloniki. daß die Laae in Albgnien
und Mazedoiiien noch immer sehr bedenklich sei. In Futil»itsch
in der Provinz Perlepe ist das Regieriingsgebaude
ni e d e rg e r i f s e n worden Die Gendarmen ·leistet»en zwar
Widerstand, erwiesen sich jedoch als zu schwach. Ein Unbekannter
schleuderte zum Schluß in das Gebaude eine B o inbe, durch welche
der ganze hintere Teil desselben in die Luft gesprengt wurde.

England und die Panamakanalbiil.
‚2‘ London, 29. Auaust. lTelearamm der Schlesischen Zeituna.)

Die »Morninavost« ineldet aus Washinaton die vom
27. Auaust datierte enalische Vrotestnote sei in festen, aber sehr
freundlichen Worten gehalten. Es werde erklärt. dasi Groß-
britaniiien bei seiner ersten Ausfassuna des Tastschen Memo-
randunns stehen bleiben müsse. Man werde dasselbe iedoch einem
aründlichen Studium unterwerfen und behalte sich das Recht vor.
die aanze Anaeleaenheit dem Haaaer Schiedsaericht zu übergeben 
ihm entstieg. Es war der junge Fremde, den er in«—Fred Cramers
Kontor kennen gelernt hatte; es war der junge Doßbacher, der
im hellerleuchteten Vestibül des Landhauses verschwand, und

einen Strauß prächtiger Blumen in der Hand trug. . . -.- -.- ·. Für
wen sie wohl bestimmt waren. -.- .- -.- -. .? Darüber konnte keine
Frage fein! Heiß stieg es in Hermann auf, als er sich die
Antwort gab. Ob er sich auch einredete, es sei ihm die Tat-
sache eine willkoinmene Rechtfertigung, daß er in seiner kühlen
Überlegung auch den letzten Faktor seiner Rechnung richtig ein:
schätzte, er hielt es nicht aus in seiner Klause, von wo man
hlincilibersah zu dem hohen Giebelhaus mit der hellen Zimmer-
fu )t. » -

Herniann Volkert war kein Wirtshaussitzer und fein
Aufenthalt im Lande der ungemütlichen Bars hatte ihm die
Gewohnheit des stillen Lesens und Denkens in feiner eigenen
Behausung noch verstärkt. Heute aber war er froh, eine lustige
Tafelrunde imd anregenden Gesprächsstoff beim Bier zu finden,
eine Tafelrunde, die recht lange aushielt. . . . .- . .-

Ani folgenden Tag begruben sie das Opfer des Krawalls.
Auch Volkert war in Bergers Leichenzuge. Wie erstaunte er
dann, als feine Hauswirtin ihm bei seiner Rückkehr eröffnete,
ein Herr sei hier und wünsche ihn zu sprechen, und als er in
dem im Wohnzimmer der Wirtsleute Wartenden eben den
Mann traf, den er gestern in Rudolf Eramers Haus hatte ein-
treten fehen.

Er bat den unerwarteten Gast in sein Wohiizimmer und
setzte sich ihm gegenüber.

»Sie sind erstaunt« beantwortete Doßbacher des Ingenieurs
fragende Miene, „mich hier zu fehen. Es ist das einfache
Interesse des Fachmannes an einer Sache, die mein Denken
bewegt, seit ich das erste Wort davon vernahm. Ich meine Ihre
Erfindungl Ich möchte Sie recht höflich bitten, mir ein näheres
darüber mitzuteilen«

Herniaiin Volkert sah feinen Gast mißtrauifch an. Dieser
aber lächelte mit einem höflich harmlosen Gesichtsausdruck:
,,Aiigst dürfen Sie nicht haben; ich werde Ihnen keinerlei Ge-
heimnisse abgucken auch wenn Sie mir die intimsteii
Zeichnungen ihres Kunstwerkes in die Hand geben..... Wenn
ich mich vorhin Fachmann nannte, so hat das keinerlei Beziehung
auf das Technische unserer Fabrikation Wohl aber verstünde ich
vielleicht den kaufmännischen Wert der Sache richtig einzu-
schätzen Ihn zu kennen, dürfte auch für Sie von Nutzen sein.
Überhaupt mag die Erfüllung meiner Bitte sicher am meisten
in Ihrem Interesse liegen Über dergleichen Dinge zu sprechen,
ist manchmal besser, als sie schmolleiid als Geheimnis zu be-
wahren!« Freundlich und glatt tönte das Wort.

Noch immer zögerte der Ingenieur, obgleich ihm das letzte
zu sagen schien, der. Mann komme vielleicht im Auftrage. . . . -.
Er überlegte rasch: sollte man etnzulenken versuchen. . . . .- J?

l

 wie er Fred Eramer kannte, war das doch wohl unwahrscheins 
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Die vereinigten Staaten und stummng
Washinaton. 28 Auaust. Iiifolae von Nachrichten daß die

Zustände in Nie a raa ua sehr bedenklich seien, ist das 10. Inf-
Reaiment in voller Krieasstärke sofort dahin beordert worden.

Washington,,28. August. Das 10. Infaiitcrie-Regiment wird in
48. Stunden in N i c a r a gu a erwartet. Es soll längs der Eisen-
bahnlinie Corinto —-Managua stationiert werben. Die amerikanischen
Seesoldaten sind auf dem Dampfer ,,.Prairie« nach dem Süden
abgegangen. Die Ermordung zweier Amerikaner hat
wieder die Aufmerksamkeit auf die früheren Berichte hingelenkt,
nach welchen die Soldaten sengen und brennen, die Rebellen auf
Frauen Kinder und andere am Kampf Unbeteiligte feuern und
politische Gefangene Hungers sterben Die Rebellen widersprechen
allerdings diesen Berichten Durch die Ankunft der Jnfanteristen
und Seesoldaten erhöht sich die Zahl der amerikanischeii»Truvpen
auf 8500 Mann. Wie es heißt, ist die Landung der»amerikanischen
Truppen mit Zustimmung der Regierung des Prasidenten erfolgt.

Ø London. 29. Auaust. lTelearamm der Schlesischen Zeitung.)
Die Entsendung eines Infanteriereaimentes durch den Präsidenten
Taft nach Nikaraaua hat in den Vereiniaten Staaten aroße
Sllufreanna herbo‘raerufen. da es seit vielen Jahren das erste Mal
ist. daß amerikanisches Militär ins Ausland aeschickt wird. Pra-
sident Tast bearündet sein Voraehen damit. dasi das Leben aller
Ausländer in Nikaruaua gefährdet sei. Einiae Taae vorher
bereits eine Abteilung von Matrosen nach Nikaraaua aekommen
um die Telearavhenlinie zwischen dem wichtigsten Hafen an der
Küste von Nikaraaua. Korinto. und die Hauptstadt des Landes
zu schützen Diese Matrosen seien in Gefahr. von den Rebellen
aetötet zu werden da die aanze Bevölkeruna den Amerikanern
feindlich alesinnt sei. In Washinaton macht man sich aroßse
Soraen da die Erinorduna der Matrosen die Besetzuna des Landes
durch Amerika. wenn nicht aar einen Krieg nach sich ziehen würde.

weiterlebäden.
» London. 28. Auaust. Im Laufe des Nachmittaas aus Norwich
eingelaufene televhoiiische Berichte schildern den furchtbaren
Zustand der Verwüstung und des Elends. Der Eisen-
bahnverkehr ist vollständg unterbunden. Der Geschäfts-
verlehr steht still. Tausende Obdachloser haben sich in den Schulen
und Kavellen einana‘rtiert. Verschiedentlich ist das Wasser in die
Zimmer einaedrunaen Die Polizei rettete in Ruderbooten die
Einwohner bedrohter Häuser. Die Beamten der Wasserwerke be-
fürchten. daß Manael an Trinkwasser eintritt. Sie haben die Be-
völkeruna ermahnt. so· wenig als möalich zu verbrauchen da·die
Puinvwerke durch die Überschwemmunaen außer Betrieb aesetzt sind.
Der Schaden in den Gemüseaärten ist ungeheuer. Tausende von
Kanarienvögeln deretweaen Norwich berühmt ist. sind umgekommen
In Yarmouth und Lowestost sind Scharen von Ausflüalern von
der Bahnverbinduna abgeschnitten

Norwich. 28. Auaust. Die Fluten neben schnell zurück.
Das Gebäude des lokalen Blattes ist teilweise eiiiaei·tii«rzt, doch
wure niemand verletzt. (‚in Kind ist während der nächtlichen

lieh. . . -. . . Immerhin er konnte nicht Gefahr laufen wenn er
dein Wunsche entsprach. Er ging zu seinem Zeichnungsfchrank
und entnahm ihm einige der grundlegenden Risse. An ihnen,
fie mit Berechnungen unterftühenb, erläuterte er das
Wesen feiner Erfindung und kam dabei so in Eifer, daß er mehr
mitteilte, als er ursprünglich im Sinne hatte. Er fand einen
aufmerksamen Zuhörer; die Bemerkungen die dieser dazwischen
warf, zeigten, daß er wirklich mit dem Verständnis eines Fach-
kundigen den Erläuterungen folgte.

Mit vor Erregung roten Wangen schwieg Volkert jetzt. Auch
fein Befrager enthielt sich zunächst eines Urteils. Als ober sich
etwas überlege, blickte er auf die vor ihm liegenden Blätter.
Endlich reichte er Volkert die Hand und sagte: »Meine auf-
richtigste Gratulationt Seien Sie fröhlich stolz auf Ihr Werk.
Ihre Idee ist von allergrößter Bedeutung. . . -. . .- . Ihre Er-
findung ist außerordentlich wertvoll. Nochmals, meinen besten
Glückwunsch l"

Als Volkert schwieg -—— bestätigte doch dies Urteil nur,
was er selbst sich als solches gebildet hatte ———- nahm Doßbacher
wieder das Wort, mit fein verhindlichem Tonfall, aber wie
es den Angeredeten däuchte, lauernden Blicks: »Herr Volkert,
lassen Sie mich offen zu Ihnen reden. Ich kam nicht nur her,
mich mit Ihnen über die Sache wissenschaftlich zu unterhalten.
Ich war vor einigen Tagen unfreiwilliger Zeuge eines Gesprächs
zwischen Ihnen und Herrn Fred Eramer. Mir schien daraus
hervorzugehen daß einige Differenzen zwischen Ihnen und
Ihrem Chef bestehen Ich glaube sogar recht tiefgehende
Differenzen die Sie veranlassen könnten, Ihr Verhältnis zu den
Herren Cramer zu lösen. -.- u e- 5 Ist’s nicht so?«

Auch darauf schwieg Volkert: er wartete, was da heraus-
kommen sollte. Er blieb nicht lange im Zweifel darüber. Mit
sorgfältig abgewogenen Worten spann Doßbacher den Faden
seiner Ausführungen weiter: »Das würde außerordentlich be-
dauerlich sein. In Ihrem Interesse bedauerlich wäre es
namentlich aus einem Grunde: Ich meine mit Rücksicht auf
Ihre Erfindung; denn offenbar sind zu deren völliger Aus-
gestaltung noch Versuche und Proben nötig. Eine Sache von
dieser Tragweite kann ohne diese unmöglich ganz bis in alle
Kleinigkeiten fertig sein. . 3 Ihnen aber mangelte die Ge-
legenheit, diese Versuche vorzunehmen s .- -.- . . Ich möchte Ihnen
deshalb einen Vorschlag machen: Treten Sie in die Dienste
unserer ItaliasWerke. Sie sollen alle Freiheit der Arbeit
haben; alle Hilfsmittel sollen Ihnen zur Verfügung stehen, derer
Sie sich zur Ausstaltung Ihrer Idee benutzen wollen, zu
liberalsten Bedingungen «- . . Was endgültig herausschaut,
soll Ihren Namen tragen, soll Ihnen zugehören -.— . . . All das
wird kontraktlich festgelegt. . . -.- —. s -.- allerdings auch das andere-
daß wir allein die Lizenz zur Ausiiützung des Erfundenen er-
halten. . . . . . . gegen schönes Entgelt, ich versichere Sies, in
erster Abfindung, und vom Stück der Fabrikate. «

CFortsetsung folgt) «

a
« .



Uettunasarbeiten ertrunlen und die Leiche eines Mannes wurde im

Flusse aufaefunden.

—- Aus Berlin wird gemeldet: Zwischen dein» Halleschgi Tor
und der Möckernbriicke wurde gestern abend plotzliclsrine Scheibe
des in voller Fahrt befindlichen Hochbahnzuges zertrumniert. Die
dtirch das ganze Wagenabteil zerstreuten Glassplitter durch »die
niemand verletzt wurde, ließen daraus Winken, daß auf den
Zug geschossen worden ist.

Frankfurt 11. M» 28. August. Das Lufischiff »Viktoria Louife«,
das bis hinter Fulda mit starken Gegeiiwindeii zu kämpfen hatte,
traf nach fiinfstündiger Fahrt um 7 Uhr abends lsier ein. machte
noch eine Schleifenfahrt bis zu 850 Meter Höhe und wurde 7 Uhr
40 Min. in der Halle geborgen.
« · , .Lu ut. Ein etro en: S. M. S. »Victoria

Luifåualititit272.8Aulntsst»sin Ponta Delgadaf (fällaoren). S. M. S. »Alten-
beta“ am 27. August in Tsingtau.

Rout, 28. August. »Osservatore Romano« teilt mit, daß der
Patriarch Von Jerusalem den Weihbischof von Köln-
Müller, zum Vertreter des Ordens vom Heiligen
G r a b e fiir Preußen, Rheinland und Weftfalen, den V r i n z en
Ludwig zu Löwensteiii-«Wert·heim-Ofreudenberg

für Bayern und Sachsen, den Baron Fe l i x, R ü d e r v o n D i e r s-
bu rg für Baden, Hoffen» Württemberg und Elsafs-Lothrini.sen
und den Grafen F ri e d r i ch S eh a f f g o t s ch für Brandenburg
und Schlesien ernannt hat.

Tripolis, 28. August. Der Gouveriieur von Tripolis,
General Caneva, hat heute seine Urlaubsreise nach
Italien angetreten.

  

KardinalKopp,dersichgegenwärtiginSchloßJohannesberg
aufhält, konnte am Mittwoch fein 50jähriges Priester-
jubiläum begeben. Aus diesem Anlaß übersandte ihm der
Kaiser der ,,Schlesischeii Volkszeitung« zufolge ein herzliches,
huldvolles Glückwunfchtelegramm nnd ließ ihm feine Büste in
Bronze angeben.
m

Aus kunsi und leben.
H. Die inoderne Großindustrie hat es vor allem auch dadurch

zu so hoher Blute gebracht, daß sie allniahlich alle Abfälle wirtschaft-
lieh zu verwenden gelernt hat, Nichts wirft die Industrie unge-
nutzt weg, nichts ist ihr zu gering. So will jetzt ein amerikanisches
Kehlenwerk seinen Kohlenftatili,«defsen sahrlichen Vorrat es auf
500 000 Tonnen, d. s. zehn Millioneii Zentner berechnet hat, dazu
verwenden, ·um die Dampftessel einer riesigen elektrischen Kraft-
anlage damit zu speisen. » Außer diesen Abfällen für die ein be-
fonderes»Staubb»ecken errichtet worden ist, sollen aber noch im
anzen jahrlich eine Million Tonnen Steinkohlen verfeuert werben.
äur Beförderung dieser ungeheuren Kohlenmenge wären 20000
iiterwagen notig. Das Kraftwerk wird ins der Nähe von Manch

Chunk am Ausgang eines Bahntunnels von einer Tochtergesell-
schaft der Lehigh Coal and Navigation Eo. der Lehigh Navigation
Electric Co. gebaut. Die Hdchftleistung soll 100000 Kilowatt be-
tragen. Das Leitungsnetz wird ganz Ostpennsylvanien und einen
Teil von New-Jersey, insgesamt ein Gebiet mit etwa 2,5 Millionen
Einwohnern mit elektrischer Kraft versorgen. Bedeutende Schiefer-
und Zementindustrien find in feiner unmittelbaren Nahe;«20 große
Zementfabriken liegen in einer Entfernung von weniger als
120 Kilometer vom Werk. Jn der sofort auszubauenden ersten
Jene sind allein 100 000 PS. erforderlich. Zunachst „werben drei

aschinensätze von je 10 000 Kilowatt aufgestellt. Spater soll das
Kraftwerk allmählich vergrößert werden, und es soll dann die
Städte Allentown und Easton in Pennsylvanien sowie Trenton in
New-Jersey mit Elektrizität versorgen, um nach Ausfuhrung seiner
letzten Erweiterungen sogar das 120 Kilometer ‚entfernte «Phila-
delphia in seinen Machttreis zu ziehen. Dies wird ihm bei» dem
in Aussicht genommenen billigen Tarif von 0,8 bis 2,5 Cents fur die
Kilowattstunde nicht schwer fallen.

standest-kein
* Berlin, 28. August. Butter-. (»Ber«icht von Gust. Schultze u. Sohn,

Buttergroßhandlungl Das Gefchaft ist no schlechter» ewarden und
der A fatz stockt. Das An eb_ot ist dringen und Prei e konnen sich
nur s wach behaupten. Agreis eststellnng der pon der standigen
De uta ion und vom achaus chn gewahlten Notierungstomniisston:
o - und Genossens aftsbut er Ia. 132-—134 aft, lla.» 128—131 J5,

lIa. 118—128 aft, abfa ende. 106——116 .It. Tendenz: Ruhig.

» New- ort, 28. August. Das Fachblatt «Jron» Aas schreibt: Die
stei ende elebun des Roheiseninarktes ist es Haut-unerk-
ina der Wo e. i·e Kaufbewegnng it»die grp te eit»Jahren, und
die Preise _no eren in allen Distritten oher, wasren die Produktion
nicht? annimmt, verhindern die Arbeiterla e und die La e des Kokss
mark es eine tarkere Expaiision. »Die orrate der ochofenlager
werden auf 1 00 000 t gefchatzt was eine}; Abnahme von 1000 000 t
in den letzten 18 Monaten gleichkommt Sudltches Gie »ereieis.en
notiert 12% Dollars ab»Birminghain. Ba isches isen notiert
nominell 14 Dollars. wahrend verschiedene« erke per· er tes Quartal
1913 14% Dgllars verlan en. Jn sertigstahl ist ·as Ges» aft
belebt. Der Stahltrust ar eitet mit 9 Prozent»seiner Leistungsfa ig-
keit. .Es liefen um angreiche Sch i eneii auftrage ein. Ein leitender
Fabrikant notiert· r latten, Barreszi und Baustalsl um
einen Dollar niedrigere _ reife als die unabhangicgen Werke. Die Be-
Krchtun en scharfer reisavancen lassen nacl. ie Schieiienauftrage
s Stailtrusts fur 1 13 betragen 350000 t.

*fionlurie. Karl Lange, Essen. — Kurt« Sauer. Lähn. — Franz
Genewski, Holz- und Kohlenhandlung, Neukolln.

* 51'011lenmagengeitellung. n Nieders chlesieii wurden gestellt
an} 28. Au ust: 1867 (1911: 253 Wagen. —- An der Ruhr ivurden
gestellt am 7.August: 30103 sagen.

London, 27. August. Schwefels. Ammoniak. Beckton Juli 14%. auf
Termin 00 Pfd. Sterl.

New-York, 28. August. Berichtigung. Terpentin 43%, nicht 43,2

Bremen, 28. August. Baumwolle. Fully iniddl. 63%.
Liverpool, 28. 21uguit, Ver patet eingetr. Baumwolle. Lokomarkt:

ch esumsatz: 5000 Ballen. erminmarkt: ru ig. p August 6,17,
E) ugustsSept 6.10. p Septbr.-Oktbr. 6,00, p Okt .-Nov. 0,96, p Nov-

e 5.92, n Des-Jan 5,91 n·Jan.-T’Febr. 5.92, p Febr.-März 5,94.
p ars-April 5,95, p April-Mai 5,96.

Hamburg, 28. August. Schlußlrurse. Gold in Barren pkg. 2790 Br.,
2784 Gd., Silber in Barren p kg 84.50 Brf., 84.00 Gd.

GUTEng 28— August. (Schlu .) Middlesborou warr. S‘ea e
IS Sbs 4V: P» D lfd. Monat 68 Sßh. 8 P« Fest« Qb p ss

London, 28. August. (Verspätet)
28. 27.
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„ l__2_8_._‘| 27. | | 28. | 27.
299% Engl. Kons.. 75% 765/, Erle .- .« .- .- t I 38% 38 Union. . 176 3/, 176
Italien los-ils . . 11273 1117/.s ‘Pennsylvania « g . 64 64 Stealr. . 77 y, 755/8
still-tote und Ohio . 111 1101/4111111“ . « « « , 88 87. 1mm.
lnada Puifit. . . 284% 2803!, mated « 90 3/8 got-ja

Bankeingang: 280 000 Pfd. Sterl.
London. 28. August. Sehlußkurse von 4 Uhr nachmittags.

28. f 27. 28. 27. 28. 27.

Musik-i stets-zustehe Zool- . - .— . ’33 ;.-- sitz- samt/‚1111108 1410372
. list-. s e 1g nngem. ins gemalt-I c.« ! 0 o - 80 60
. haut: ‚ stetig Ruhig tosen-illa L. .' 9 31: 91‘: sFmsszchsgäss 47 1/ 46"

I ZEIWMS 75 1/2 7572 ['30th . . .: 23:14 IN 317/28111191: 64 V: HEXE-:a c · « ·, - . .
I.„ III-« 112 3/ 1113/ scyngmiuialo102450205 JYWJMW gis 935°
um... ou « 111 ° 110'/° 47011197 tun 86 s-« 8637 -’°°°°°'°'°°°°' 31° « /2
Mini/15' 284 y, 2805/9 31/07 Bein i 7o 17° 700° 3111115111111 ' 1; « 171/2. n 2 o - . ‚4 2 ruva . « .
online/1. 1091/, 1083/, ist,-munt- 86 sitt-, 10.",„7 60

' "Einmal”. 22 als 221/1 5%Chln. 1.1395 102 V- 192% Dem/er prei « « 40 « 40
1.1.. . . . . Fest- Ins YOU-; isten ZZ H; ans-ni- fksi 172 L- 1711/,

v ' .j .' n. |0

3122.130” 291i; 2253113165105 87 37„ ers-« itsskisxkkfnis 1:112 IJJ 556%
ltmngm:z: : 343° g; 54: Xlioiilitnss ISO)? 1121112351??? "ließ/111m? 32 32
M lslant .- . 27 l], 26% 3%P0009imn 65 ! 65 sent-dient . . — -.. —-
ran/1m . .. . sitz 313/.3 Wes-wiss 93 Izzf 931/, Wien ..... —— _.._
Sintern Parlflc 1141}. 1187/3 5% Its-. 1905 105 7/8 1067/3 Paris . . , , — — -.....
0111111 Instit .176 7/, 1753!, l‘ißlürhnunif. 91 91 St. Petersburg —- -—/ — -
mm inm- ’ ists-Mitve- . ssxs s its-«- 11 Burs. .I ——i" 215/,

  

 

 
        

Bremen, 28. August. (Kurse des Klienten-Maklervereins. Offiz1elle

Notierungen der Fondsbörse.) Bremer Wollkfunmerei — (11].. Deutsche

Dampfschiffahrts-Ges. „_Hansa“ 815 Gd., Nordd. Lloyd-Almen 126 Gd.,

Bremer Linoleum (Schlusselmarke) 212 bez., Bremer Vulkan MAX-lieh
DelmenliorsterLinoleumfaorili 370 Gd., Hoffmanns btarkefabnken 1811/2 im.
Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspmnerm-Aktien 149 Gd. a

Amsterdam, 28. August. (Schluß-Kurse.) Scheck aut London 12.07_/„
Scheck auf Berlin 59,01, Scheck auf Paris 47,79, _Schcck auf Wien

50.07%. 30/0 Niederländ. staats-raising 783/, 50/0 Memo Innere Anleihe-
95%. Amalgamated Copper-Aktien 885/3, (l. S. Steel Gern—Aktien 74,8.
Königi. Niederliind.1’etroleuiii-Ges.iAlitien 513%, Shell ’lranSport und
’l‘ruding Co.-Aktien —, Warschau-Wiener lgisenbahnaktlen -. _AtChlSOIl
Topeka-Akticn 1107/3. Rock lsIand—Aktien 261/3, South. Pause-Aktien »—,-—.
Southeru Railway-Aktien 31, Union Puccio-Aktien 1713-«.. liussiselie
Zollkoupons 190%. Marknoten 59.10. »

New-York, 28. Augiist.» Börseiiberiiht . Bei lebhazssteni »aber fast
geni- profefsionellem Geschaft e»ross»iiete die heutige» orte ‚unter
De un en in fester Haltung speziell Ste·els, sowie Keadiniis

Berlaufe schwachtejicl die· Haltungxim
folge von Realifationen ab. Die politische Lage in exiko und im-
ragua, sowie die »Er·wartun eines uiigunstisien Bankausweises ver-
stimmten. Die rucklaufige »O eweguiin kam a er bald zum Stillstand,
und die Haltung wurde trage, da sich die Spekulation angesichts der
kommenden eiertage, sowie in Erwartung der Ernteberichte itnd der
Wahlen »in ermont Zuruckhaltung auserlekxte Louisville and

waren eliebt. Jm weiteren

Nashville-Shares zogen voriiber e end in der Erwartung
weiterer (Entwicklungen. um zwei . o ars an. Caiiad·ian
Pacifics waren auf die sich wider precclzenden Meldungen bezuglich
der geplanten Neufinanzierung me rfa en Schwankun en unter-
worfen. Jn der Schltifzsjsunde war die Haltung angangs ferlst doch bald
mußten die Kiirse feharser nacbgeben, _a iiisolae» es en i chen Pro-
testes gegen die Panaiiialgnalporlage fiY ein tarkerer .Ibgabenbrucl
eltenb 111adte. Der Schlus; erfolgte in s wacher Haltung doch hielten
ich die tllhschwaehungen meist in engeren Grenzen. Aktienumsatz
315000 Stuck.

New-York. 28. August.
vom 28.! 27. vom 28. 27. vom _28._[ 27.

Gd.l.bnrl.d.lg. 3 3 Erietommon 363/4 871/, SLnuisaS Franc — —
W.lond..60 lu.4‚84,25 4,84,501ll.tentr.-Ald. 181 1301/, Sonihn.llnilway 301/51 355/8
W. Paris, 5010. 5,18% 5,181/3 Levis-hinsank 167 167 Unlt.St.Stu|.
W.Barlin. 6019. 95“, 95m Mission-For 28% 29% lernten. . 74318 74%
Baliim.andOhlo 107V? 108 Instituti- 38% 381/2 du. prel. .. USE-s 11314
tanada Parilie. 2767/8 2765/3 H.-Y.[enlr.-B. 116 1161/8 Silber Bullion . 613/4 615/8
thir..li|w.Sl.P. 106% 1065/3 liort.w.tomSh. 118 1181/3 40/0Var.Sl.-B.
Denr.liiofir.lu1n.. 21% 22 Horlh. Pariii: 68% 681/2 11.1925 . . 113l],- 1131/2
ils-in Freiamt 38% 38 Pennsylvania 1245/8 1241/2

Rio de Janeiro. 27. August. Wechsel auf London 1613/54.

 

       

 

« Breslau, 29.Auguft. Getreidcmartt Bei mäßigem Angebot
war die Stimmung behauptet undPreise waren für alten und
neuen Hafer höher. Weizen ruhia. Roggen ruhig. Bran-
gerste wenig angeboten. Hafer fe t.

Fenietzunq der städtisihen Marltnotieriings-Kommifsioit«

             

28.Aug. 29. August gute mittlere geringe Ware
höchst. „11.3 pro 100kg höchst-i nicht: höchst- uiebe. höchst« niedcl
20 1o Weizen, weiß, 20 10 19 20 19 10 18 20 18 10 17 00
20 — Weizen-gelb, 20 — 19 10 19 — 18 10 18 — 17 50
16 60 Roggen. . . . . 16 601610 16 ——-— 15 50 15 40 l4 30
19 -— Brangerste . . 19 —- 18 — 17 90 17 — — — — .-
17 —Gerste.....17—-1 701660163016201520
19 60 Hafer. . . . . , 19 90 19 40 19 30 19 10 19 00 18 80
16 40 Hafer neu . . 16 60 16 30 16 20 15 90 15 80 15 30
24 00 Viktoria-Erbsen 24 00 23 00 22 80 21 00 20 00 19 00
21 50 Erbsen. . . . . 21 50 21 00 19 60 18 80 18 00 17 60 . '

H U p 100 kg: 6,60-6,90 Jst-, Ie
Stroh p 100 kg: 4,80—5‚30 «-
Preßstroh p 100 kg: 320—360 Je

_ feine mittl. ordin.
28 fZOlWinterraps . . 28|50| — |2SI—I —- I27 50| -——-

—F»·olgende Preise nach privater Ermittelung.
Segen ausfiihrlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagblatt.)
Hulsenfruilste. Viktoriaerbsen 20—22—24 .lt, Speisebohnen

ohnellnis., 28.50—30 alt. Pferd ebohnen ruhig. 17—18—19,50 ./It.
Lupinen. gelbe 20.00—21 .lt, blaue 17—18,50 .ß. Wirken mehr
gefragt, 19—20—22 .41. Peluschken fest, 22—23 oft p 100 kg.

8 ehl behauptet, p 100 kg einschl. Sack Brutto Weizenmehl 00
27.75—28.50 .lt, Noggenmehl 24.50—25.00 J6, Hausbacken
23,50—24,oo .17. «

Kartoffeln. Speiseware 1,50—1,80 JG, Magn. bon. 2 Je p 50 kg.
Startoffelfabrifate.‚ Kartoffelmehl ruhig, 30.50—31.00 J1

Kartoffelstärke ruhig, 80,00—30,50 all p 100 kg je nach Qualität
einschl. Sack bei Waggonladungen,

Kleefainew Weißer ruhig, gelber fest. Jnkarnatklee wenig
Ges aft, 23—24—26 .‚fl, feiner darüber.

»«lfaaten. Raps fest, 27.50—28,00—28,50 JG, Lein-sammt
ruhig. schlef. 30—31 JG, russ. 81——82».-lt p 100 kg.

Futtermitteh Rapskuchen ruhig. 13.75—14.75 aft, Leinkuchen
ruhig, schles. 18.00—18.50 .41. fremder 18.50—19.00 .ll p 100 kg.
Noggenfuttermehl ruhig, 14.00—14.50 .46, Weizentleie ruhig.
13.50—14.00 JG p 100 kg.

* Samenberiiht von stald übner, Breslau I. Das at o ne
Unterbrechung anhaltende regnerisge Wetter lie es u teinxrsBekssw
run im lau enden Samengefchaft kommen. ur Zie neue Ernte
wer en dur s diese ungun tige Witterung die Aussichten noch
eh w i er ig er. und es wird bereits nr einzelne Artikel ein Anziehen

der Preise gemeldet. Die Meinung« r Rotklee und Weißklee
ist est» ur»Gelbklee etwas ruhiger. Auch» bei Rai räsern
ma t si „eine festere» Stimmung bemerkbar, wahrend für Iidie Mehr-
ahl der ubriöien Graser allerdings die Preise weiter nachgaben.
1 unke l r u en finden großere Beachtung bei verhältnismäßig
hohen Forderungen.

Nerv-York, 28. August, 6 Uhr abends. Warenbericht. Zufuhr
in allen Umonshäleu 14 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien —.l
Ausfuhr nach dem Kontinent 24000. -— Baumwolle gut behauptet,
Weizen willig.

vom 28. 27. 70m 28. 27. vom 28. 27.

 

namens-on 113/3 11,86 seine/2111.131. Tut-?- 11,05 Weizen Dez. 1021/, 1017/8
do. März 11,00 11,02 Talg‚PrlmaCiiy 65/8 65/a Hai: Sept.

Petrol. solicit-il 10,25 10,25 Weizen Nr. 1 105 104% bettelten-eilst 31/, 81/2
SdimaIzWJleam 11,25 11.35 11.Septbr. 1033/, 103V,

  
Wrissen-ist alias/nachrichten.
 

 

Kaufmännischer Verein Union.
Sonnabend, den 31. August. 1912:

sonntags-Ist
im Kaiser-Wilhelm-Park, Krietern.

Teilnehmerkarten bei Herrn Oskar Glesser, Junkernstr. l3.

 

 

 
it angenähten, guten, reinlein. Manschetten
arke: v. Glas-leis ungewaschen z 45

gebrauchsfertig Mk. 2,75 Mk. I

Die billige und leichte Wäsche, sowie die

große Haltbarkeit machen dasselbe zu

einem schwer entbehrliche-i Diensthemd

vorzügliche Qualität, m. weich. Filme-Einsatz. mit
extra prima reinleinenen Manschetten ge— .
brauche-fertig Mir. 5,50, ungewascheu Mk. I l

mitbunten,echtfarbigonßcsätzen,1200m 2 50 Ä
lang, Mir. 4,50, 3,00 und . . . . Mk. I f

Breslau l ;
M ß Junkernstr. g

[e .Kgl. Prinzl. Hoflief.

Preislisten bereit-einigen J}

Uniform/7217717 it
 

Hunderte von
Anerkennungsschreiben

Jahresproduktion
25000 Hemden

Ober/7emc)

jVac/i//7anza'
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Optiker

nmesser,M.6,50 Garni,
neues Modell, franko! Albroehtsstr. 3.
 

 

Beschleun/g/‘er flusverkauf
meines Fee-am2‘. jWöbe//ager5

da ein großer Teil meiner Gescbä/tsräume bereits
: anderweitig vermietet ist. :—-.-—-—-:-—s——-.

einrichtwngen, Polsterunren, Klub- -«.«,-;-.
sessel, Einzel- und Kleinmöbel 51""

zu noch nie sie-gewesenen Preisen. :- „1

Eugen Neumeister,
(5I. Breslau, IIerrcn-str. 27.

Ganze Zimmer
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t. Kvl
 

illii
gel, Vorderbleicls ‚ ‘ d.

_ « » I-lerren-Mo en [9 sz -

Frledrlch Schreiber, 2.225.915? list-Hi gkikfäåst
ei

ⱥ‑é - f« .11}.

Vornehme

    
llll tlcl

. Gneiseiiaubriicke. [5

« T« 111-— XI " «--«—7···E"«-«T—;--s:,-i;"—« -.f«"«· TI-»«- ««L! · « ·

  
ten der Wintersaison

sind eingetroffen.
-·.--»·;-·::n.- — ‚x -‘ «
"62:11?” - :-

 

Schalkau im Weistritztal
ist der herrli ste Ausflugsort in
der Nahe von (5

Bau-Baudert i. Seht
Villa Ver frted

empfiehlt färbte Na saison zu be-
deutend ermaßigten Preisen seine

| Zwaiigsverstcigcrimis.

ausgestatteten, heizbaren Zimmer .(3

eili. Stiiluei s. Ko time.
G. Böcke, Neudorfstr. , hpt.

3111111211011:nun/erneute
9'eber Art,

schleissche Treibhaus- . -«

Anaiias und Pfirsiihe -«
in bester Qualität empfiehlt

J. Beuehel,

Fernsvr. 868.

Wieüerversilberung
und Reparatur ab

Besteike, Tafelgeriitoe etc.

C a. r l We I l; z ,
Spezialgeschäft

für fchwerversilberte Metallwaren,
Junkern tr. 27129. Ecke Schnitt-rücke-

im otel »Gott-one Gans«.
Soweit Vorrat!

Besonders schöne Absallftiicke
von TotletteiSeifeiy

Pfd. 45 Pf» in der Seifenfabrik

Yorderlileiche 3.

  
 

     

 

27. i arti zu. nur« I 25.1 27| 28./11
ltatibor . 134 1,281 1.30 1.77318381:. . . 1.17 1.15 1.21T27
Cosel «. . 0,83 0,84 0,82 1,10’l‘s_chicherzig . 085 0,86 0.93 1,44
Krappitz 2,23 2,1; 2.20 2,35 Furstenberg . 0.66 0,72 0,81 136
Neisse . .+0.02 -1 0,10 — l —- Havelberg . 1,07 1,02 1,16 2'11
„ Md.OP 3,80 3.80 380 3.70 Ratt-sum 0P 1,23 1,30 1,26 1’58
._11d.U1> 1,22 1.00 1.321,34 0,00 0,06 0.04 1’00

Krieg 0P. 454 4.52 450 4.5 Bran’äenbor 1,93 1.90 1,88 2'11
Hinlenkt-n 2,52 2,27 2.17 2,38 „ UP 0,52 057 058 1,39

Konnt-» 0,96 1.03 1,00 0,96 Spandau UP 0,10 0.23 0.32 0'83
Treschen. 0,08. 0,76 0,72 1.1411111111111111 UP san-if 2.14 2,1 2'75
BreslauOP 4.98} 5,00 5.00 5.02 Brieskow UP ‚ 1.10 1,1511254
BreSIauUP —1.52;—1,481—-1,52 —0‚4‘ Temp. d Oderw. morg 7 Uhr: + 1 5
Popelmtz. 0,48 0,55 0,56 1,56 nn- =Mittelwasser.—- ' 

Ausuferungshöhe fur die Oder-, Ohle- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3,50, ’l‘reschen 3.25.

344-. ‚3,2" ‑

Mitteilungen des öfl‘entlichen Wetterdienstes.
 

 
 

Verkaufsaeit 7——1,

Lampions,
Litstbiillotis, Fahnen,

G. Miehalowicz’s Nacht.
Tel.10726. Paul Rasem

Freitag, den 30. d. Mts., vorm.
r9111113 werde ich hier, Loiiisenstr.10,

versch.Möbel, Kleiduiigsstiicke,
3 Gewehre u. Getoeilse,
nieistbieteiid versteigern.

Ist-hätte,
Gerichtsvollzieher,
Alsenstraße 97.
 

  
     

    

Jeden

lomateg-hebuwurst,
v. - id. 25 im. is

Georg Hildebrand,
Fabrik »

ff. Fleisch- u. Wiirstwarem
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Hoclsfeiite Tafelliirueii,
Kla sLiebling,WilliamsChriftetc.,

oft aket frto. Nachn. 3 .
Edel te Fßbirnem Postpak. 250 Mk.
Fr. L. Lommel, Striegau, rom. 9.

o Wer Früelsteeinlegh verwende
nur das langiahrig bewahrte

O Sallcylpeoh

. Otto S orleder,
Flora- ro erie

ZTauentzienstöaEcke .Tasclseustr.

 

llolienzollern-Dro erie
Kaif.-W.-St.72,amMolt eben m.

Kleinbur -Drogerief67[

 Kaiser-Milbe m-Stras3e

gaagen
Elsenbahn-GIels-und Fuhr-

. werkswaagen sowie
schwere Dezimalwanger
Jeder Art und Grüße!

0. Herrmann,

    

  

-;-r-«- . a»Schmiedebri·icke 68, Ecke Ring. . - - - - — — « "i”
I I I qq

Nur Reiner Echter BIBIIBII-Hllillfl,
_ Kranke, Kinder, Hals- u. Bru tleidende. [9-

ulmsznttin, Breslau, Schulsbrlicke 54, u. . Niederlageii.

gehende M

lich für Magere,
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1Krebse! setz
der Korb 28 Sol-)

 

Temperatur E Temperatur E
29- Aug. haute Marlllin. Z Wie-l Wetter 29.Aug. haute Manlllin. g Wind Weiter

früh seit U Std. E früh 881124 Std. E

Rosenthnl-Br. 11 18 8 O W1 heiter friedland . 8 13 6 W1 .
litten-n . . 11 16 I 8 0 W2 heiter ISdtreiherhaa 10 13 4 11 St ils-I
Zeutlien 08.. 12 17 9 0 5W! klar fiörlill . . 10 16 9 w 501 klar
Plan. . . . 11 18 9 Ist SW3 halt-heil lirllnltirs . 11 17 10 gar SWt bellst
Rosenberg . 10 15 9 „ W2 klar linker-o . . 10 17 9 SW! hell-heil
Hebelsdu/udt 9 16 7 „ still klar Schnee-asso- 2 4 2 2 lH heiter

Meteorologisihe Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.

NachBresLOxts eitL—Z«»7,.·»Lluizust«U 28. August 29.51110.
d· L MsEiZ ÆSNFIW Nin. 2U.lAbd.9U. Ma. 7 U.le. LUJ Abd.9U. Ma. 7U.
 

Luxtwärme SO) + 16.6 + 13,5 + 12,7 + 15,6 + 12,6 + 11,2
Lu tdkuckosm (1.05sz 735.4 784.8 738.4 7 2

Zugs-re Eises-» 32 7'. Eis-« 7322Un a I 1m

1111nb(0—12).g..°. SW 7 83 518842   3 SW 4 W 3 W 4 W 3
Wetter . . . . . . . ._ bedeckt bedeckt bedeckt mollig bedeckt heiter

) Zur Reduktion auf Meeresniveau sind 13.1 mm binauaufiigen.

611ch ereinere's—f—e Mk.
MIg —- Prompter Versand.

bauer, Bkcslau, HERR-
ben politischen Stell: Konrad“uns: t. 11.1311 klein, fiir den provinziellen

ilb. 0111111. Korn tu ‚Bremen. -

Paul Nenge

Veraiitwortllcls für
und den weiteren 

Breslau, Brückenwaagenfabrik.
  

leie —-— Aale —- e te.
Flußzander 80-—100-—120. Flußhechte gib

Feinsten sungelicbellfiitb. -- Kabeljau.
berlachs — Steinbutten —- Seeziiiigeti.

Schneeweiße, grätenlose Fisch-Cotelettes 60 Pf.
am schönsten im ganzen Jahre.
roß —- sett —- vollfleisihig,

der Korb 36 Gro mittel 472 Mk-
36 Mit el 3’. s

o Herriiianm beide in Bei-lat-


